
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1929

31.5.1929 (No. 123)



Nr 123 Freitag , den 31 . Mai 192» t ? 2 . Jahrgang

Expedition !
Karlfriedrich -
straße Nr. 1t
Fernsprecher

Nr . SSZ
und 954

Postscheckkonto
Karlsruh«
Nr . » SIS

KarlsruherZeitung
Badischer Staatsanzeiger

Bezugspreis ! Monatlich 8,85 RM . einschl. Zustellgebühr . — Einzelnummer lo Rpf . ; SamStags IS Rpf . — Anzetgengebühr : 14 3tpf . für 1 mm Höhe und ein Siebentel Breite . Briese uns Gelder frei. Bei Wieder »holungen tarisfester Rabatt , der als Kasleurabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen sind direkt an bi« Ge chästSstelle der Karls -ruher Zeitung , Badischer StaatSanzeiger , Karl -Friedrich -Straße 14 , zu senden u. werden in Vereinbarung mit dein Ministeriuni deS Innern berechnet . Bei Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung , und Konkursverfahren fällt de»Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine « » spriiche,falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werde » nicht zurückgegebenund rS wird keinerlei Verpflichtung zu irAendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 2S. auf Monatsschluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer SlaatSauzeiger :Zentralhandelsregister für Baden , Badischer Zentralanzeigec sür Beamte , Wissenschaft und Bildung , Basische Kultur uud Geschichte, Badische WohlfahrtSblätter , Amtliche Berichte über di« Verhandlungen de« Badischen Landtag «.

Verantwortlich
für d«n

redaktionellen
Teil

und den
StaatSanzeiger !

Chefredakteur
C. Amend ,
Karlsruh «

Die englischen Maklen
Niederlage der Konservativen

London , 31. Mai (Tel .) Die Wahllage um
12.15 mittags war folgende : gewählt sin d 80 Kon -
servative (Rettoverlust 53 ), 122 Arbeiterparteiler
(Nettogewinn 55 ), 15 Liberale (Nettoverlust 1 ) , 5 N n -
abhängige .

Für die Parteien wurden nach den bisher vorliegenden Be -
richte » an Stimmen abgegeben : Arbeiterpartei 3 294 175,
Konservative 2 893 569, Liberale 1 623 542 .

Bei den lebte « Wahlen hatten die Konservativen 413 , die
Arbeiterpartei ISO und die Liberalen 40 Sitze errungen .

Die Wahlsituation
Da noch nahezu 400 Wahlergebnisse bekanntgegeben wer -

den müssen , bevor das Verhältnis der verschiedenen Parteien
zueinander feststeht, richtet sich das Interesse vor allem auf
die Fragen , ob der Angriff der Arbeiterpartei , der in so vie-
len industviellen Wahlkreisen erfolgreich war , auch in den
Grafschaften und in den noch ausstehenden städtischen Wahl -
kreisen erfolgreich sein wird . Macdonald hat erklärt , die Er -
gobnisse seien großartig . Die Regierung habe das Vertrauen
des Landes verloren , und die Arbeiterpartei habe es gewon -
nen . Bisher sind 3 Frauen wiedergewählt und eine ist neu
gewählt . In London sind die Bezirke Chslsea und City kon¬
servativ geblieben , in verschiedenen anderen Kreisen des Be -
zirkes ist die Arbeiterpartei erfolgreich gewesen . In Bir -
mingham hat die Arbeiterpartei , die bisher nur einen sitz
hatte , im ganzen 6 Sitze gewonnen . Von den 5 Wahlkreisen
Bristols sind 4 der Arbeiterpartei zugefallen . Von den 11
Wahlkreisen Liverpools sind 9 unverändert geblieben , in
zweien hat die Arbeiterpartei die Konservativen geschlagen .

Einzelergebnisse
Der Außenminister in der konservativen Regierung , Sir Austen

Ehamberlain siegte in seinem Wahlkreis Birmingham - West ge-
gen den Arbeiterkandidaten mit einer Mehrheit von nur 43
Stimmen . Die Arbeiterpartei gewann nicht weniger als vier
Sitze in dem konservativen Bollwerk Birmingham . Das konser -
vative Parlamentsmitglied Lady Astor wurde in ihrem Wahl -
kreis Plymouth mit einer Mehrheit von nur 211 Stimmen
wiedergewählt , während ihre Mehrheit im Fahre 1924 5079
betrug . Wiedergewählt wurde der Arbeiterführer Wedgivood .
Seine Mehrheit erhöht sich von 3301 auf 11 320 . ) , der Arbeiter -
führer Clynes , dessen Mehrheit im Jahre 1924 sich von 100V
auf 6646 erhöhte , Lord Eustache Percy (Minister im konservati -
ven Kabinett ) , Johnson Hicks (kons. Innenminister ) , dessen
Mehrheit , die im Jahre 1§24 10 944 "stimmen betrug , auf 5966
Stimmen zurückgegangen ist, der Arbeiterführer Arthur Hen -
derson , dessen Mehrheit von 4465 auf 7954 gestiegen ist, der
konservative Luftfahrtminister Sir Samuel Hoare ( mit einer
etwas erhöhten Mehrheit ) , der konservative Kriegsminister
Evans , der Arbeiterführer Ponsonby (der seine Mehrheit von
2345 auf 10 449 Stimmen erhöht hat ) . '

Der Attorneh -General in der konservativen Regierung Tho -
mas Jnskip , wurde durch eine Mehrheit von 4225 geschlagen
(ein Arbeitersieg gegen die Konservativen ) . Jnskip hatte bei
der letzten Wahl eine Mehrheit von 3159 Stimmen . Gewählt
wurde der Arbeiterkandidat Oliver Baldwin , Sohn des konser -
vativen Premierministers . Der bisherigt einzige kommuni -
stische Abg . Saklatvala ist gegen den Arbeiterkandidaten im
Wahlkreis Battersea North , der von den Konservativen , der
Arbeiterpartei , den Liberalen und Kommunisten umstritten
wurde , unterlegen .

Die Finanzlage der Reichsbahn
Vom 27. bis 29 . Mai tagte in Berlin der Berwaltungsrat

der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft . Der Geschäftsbericht
und die Bilanz für das Jahr 1928 wurden , wie die Gesellschaft
mitteilt , genehmigt und die Ausschüttung einer Dividende
von 7 Prozent auf di« ausgegebenen Vorzugsaktien Se¬
me 1/5 beschlossen.

Die Finanzlage im verflossenen Geschäftsjahr war stark
angespannt . Das Gleichgewicht zwischen Betriebseinnahmen
und Betriebsausgaben und die Erfüllung der der Reichsbahn
»uferlegten besonderen Verpflichtungen konnte nur durch eine
unerwünschte Einschränkung der Sachausgabe » erreicht wer -
den . Die ersten 4 Monate des laufenden Geschäftsjahres
1929 haben , beeinflußt durch die Wirtschaftsdepreffion und
durch den langen und starken Frost , die in Rechnung gestellten
Mehreinnahmen nicht gebracht . Die Einnahmen sind bis zum
1 . Mai um rund 30 Millionen Reichsmark gegen den Voran -
schlag zurückgeblieben , während die Ausgaben durch den Frost
gesteigert wurden . Bei dieser ungünstigen Finanzlage ist es
nicht möglich, einer Erhöhung der Personalausgaben zuzufttm -
men , wie sie bei Durchführung des Schiedsspruchs im Arbei -
terlohnstreit entstehen würde . Sie beläuft sich an reinem
Lohn auf 43,2 Millionen Reichsmark . Hinzu kommen noch
andere Aufwendungen auf dem PersonalgMet , die mit min -
bestens weitere « 10—12 Millionen Reichsmark zu veranschla -
gen sind . Eine Deckung für diese Mehrausgabe ist bei den
geltenden Tarifsätzen nicht vorhanden . Eine weitere Ein »
schränkung der jetzt schon zu stark gedrosselten sächlichen Aus -
gaben ist unmöglich . Der Wettbewerb deS Kraftwagens mit
der Eisenbahn beschäftigte den Berwaltungsrat eingehend .

Ergebnislose Tarifverhandlnnge « in der Eisen - und Stahl -
industrie . Die Verhandlungen über eine Heraufsetzung der
Löhne in der nordwestdeutschen Gruppe der Eisen - und Stahl -
Industrie , die am Donnerstag in Essen stattfanden , wurden
nach mehrstündiger Dauer ergebnislos abgebrochen.

Letzte Nachrichten
Miederzusammentritt des Reichstags

Reichstag und Reparationen
M . Berlin , 31. Mai (Priv .- Tel .) Die Regelung der

Reparationen wird sehr große gesetzgeberische
Änderungen zur Folge haben , die am 1 . September ein -
treten müssen . Infolgedessen wird damit gerechnet , daß der
Reichstag von jetzt an ununterbrochen bis t i e s i n den
A u g u st hinein arbeiten muß . Notwendig sind u . a . Än -
derungen des Reichsbankgesetzes und des Reichsbahngesetzes .
Man rechnet damit , daß beim Reichsbankgesetz voraussichtlich
an Stelle des Reichsbankkommissars ein Direktor der neue »
Reparationsbank trete » wird . Dagegen glaubt man nicht mehr ,
daß ein voller Verzicht auf die Verpfändung gewisser Reichs -
einnahmen in Paris zu erreiche » sein wird .

Der Reichstag wird am Montag , de» 3. Juni , nach -
mittags , seine Plenarsitzungen wieder aufnehmen . In Fort -
setzung der Etatsberatungen wird zunächst der Etat des Mini -
steriums für Ernährung und Landwirtschaft in Verbindung
mit dem landwirtschaftliche » Notprogramm beraten werden .
Wann der Etat im Plenum erledigt werde » kann , ist zur
Zeit noch nicht zu übersehen , obwohl der Ältestenrat schon in
seiner letzte» Sitzung Abendsitzungen des Plenums in Aus -
ficht genommen hat .

Verlängerung der Zeichnungsfrist für die
Reichsanleihe

WTB . Berlin , 31 . Mai . (Tel . ) Der Schlußtermin der
heute ablaufenden Zeichnungsfrist für die neue
R e i ch s a n l e i h e ist bis 8. Juni verlängert worden .

Rene Erkrankung des englischen Königs
Pr . London , 31. Mai . ( Priv . - Tel .) Das Befinden ?eS

englischen Königs , der aufs neue erkrankt ist,
gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß . Äußerlich tritt
das dadurch in Erscheinung , daß der Leibarzt aus Paris im
Flugzeug nach London zurückkehren mußte , und daß der Re -
gentschaftsrat einberufen worden ist.

Skagerak -Feier der Reichsmarine
WTB . Kiel , 31 . Mai (Tel .) Am heutigen Tage jährt sich

zum 13 . Male der Tag der Seeschlacht im Skagerrak . Aus
diesem Anlaß fand heute vormittag auf dem Garnisonsfried -
Hof eine Gedächtnisseier an den Gräbern der Gefallenen statt ,an der Abordnungen aktiver und inaktiver Offiziere und
Mannschaften sowie die Hinterbliebenen in großer Zahl teil -
nahmen . Anschließend nahm der Stationschef , Konteradmiral
Hansen , auf dem Flandern - Platz eine Parade der See - und
Luftstreitkräfte ab . In seiner Ansprache gedachte Konter -
admiral Hansen des Führers in der Schlacht , des verstorbenen
Admirals Scheer , und mahnte zur Geschlossenheit und Opfer -
bereitfchaft des deutschen Volkes , damit die Kräfte , die uns
zur Skagerrak -Schlacht befähigten , unser Volk wieder groß ,stark und frei machen können .

Erinnerungsfeiern der deutschen Vereine
WTB . New York, 31 . Mai . (Tel . ) Anläßlich des Me -

morial day veranstalteten die hiesigen deutschen Bereine
Feiern , vor den Denkmälern von Carl Schurz und Franz
Sigel unter Beteiligung einer Abordnung der Bundestrup -
Pen . Vor dem Sigel -Denkmal , das am Hudson liegt , feuerteein Kreuzer einen Ehrensalut ab . In Chicago marschierten
die Veteranen der deutschen Feldzüge mit in der Parade . Sie
wurden von den Zuschauern lebhaft begrüßt .

LS Milliarden Rationaleinkommen in Amerika
WTB . Washington , 3l . Mai . ( Tel . ) In einer Sonder -

beilage des Berichts Hoovers über die wirtschaftlichen Wand -
lungen der Vereinigten Staaten wird das Nationaleinkom -
men im Jahre 1928 auf 89 Milliarden Dollar , d. s. 745
Dollar pro Kovf , geschätzt .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
Die endgültigen Zahle « über die unterstützten Arbeitslosen

am 15. Mai zeigen , daß die Arbeitslosigkeit in der ersten
Hälfte des Mai weiter erheblich zurückgegangen ist . Di « Ab-
wärtsbewegung war , wie nach den Meldungen der Landes -
arbeitsämter zu erwarten , nicht ganz so stark wie in der
zweiten Hälfte des April , da der Viassenbedarf in den alten
Berufen im wesentliche » gedeckt war . Immerhin ist die
Zahl der unterstützten Arbeitslosen in der Zeit vom 1 . bis
15. Mai von rund 1126000 auf rund S27 999 gesunken . Der
Rückgang beträgt also 199 000 oder 17,6 Prozent . Die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge hat
sich wiederum kaum geändert (198 887 am IS . Mai , gegen -
über 193 780 am 30. April ) .

An Notstandsarbeiten aus der Arbeitslosenversicherung und
aus der Krisenfürsorge wurden am 15. Mai 104 000, gegen
93 000 am 30. April , gezählt .

Nach den vorläufigen ' Mitteilungen der Landesarbeitsämter
ist die Zahl der unterstützten Arbeitslosen auch in der Zeit
bis zum 25 . Mai wiederum zurückgegangen , sie dürfte ge-
genwärtig etiva 850000 betragen .

Mirtsckattlicbe Nmsckau
Ford und I . G . Farben — Um d .e Führung in der

Waggonindtistric — Der Füllfederhalter
Die beiden gewaltigen Autofirmen Amerikas , General -

motors , dse nun die Mehrheit der Opelwerke in Rüssels -
heim in Händen haben , und Fvrd , der feit 1926 in Ber -
lin - Plötzensee in einem großen Fabrikbetrieb seine Autos
herstellt , sind Konkurrenten . Sie sind aber in Deutsch-
land gerade entgegengesetzt vorgegangen . Während Ge-
neralmotors das größte deutsche Autowerk einfach' über -
nahmen , hat Ford nun für seine Berliner Fabrik deut¬
sches Kapital hinzugezogen und beabsichtigt ferner , noch
in diesem Jahre eine weitere Fabrik (wie es heißt in
Bayern , man spricht von Regensburg ) einzurichten . Mit
Staunen erfuhr inan dieser Tage , daß der Deutsche Far -
bentrust , die I . G . Farben und ihr nahestehende Grnp -
Pen , 40 Proz . des sich auf 15 Millionen belaufenden
Aktienkapitals der Berliner Ford A . -G . übernomnicn
haben , ein Vorgang , der auch insofern bemerkenswert ist ,
als Ford in England im Interesse seiner Reklame und
Popularität seine Aktien in möglichst viele Einzelhände
brachte und auch die nun von der I . G . Farben über -
nommenen Aktien zuerst zur öffentlichen Zeichnung be-
stimmt waren .

Wieder etwas Neues fügt damit die I . G . Farben
ihrer vielseitigen und enorm ausgedehnten Betätigung
hinzu . Sie kam mit Ford bereits in Verbindung bei der
vor einiger Zeit erfolgten Gründung der American I .
G . Chemical Corp . , zu deren Geldgebern er neben der
Standard Oil Co . os New -Jersey gehörte . Hier wird
man u . a . I . G . Farbenpatente bei der Herstellung von
Benzin aus Rohöl verwenden . Ford hat aber auch In -
teresse an dem neuen Leichtmetall der I . G . Farben .
Elektron , einer Magnesiumverbindung , sowie Farben und
Kunstlacken . .Die anläßlich der Transaktion gemachten
Mitteilungen kündigen an . daß man in den deutschen
Ford -Fabriken soweit als möglich deutsches Material
verwenden will , nicht nur für die Wagenfabrikation in
Deutschland , sondern auch für den Export von . Material
und Zubehör an andere Ford -Fabriken in der ganzenWelt . U . a . ist für den Fordson Traktor , der in Irland
hergestellt wird , die Bosch - Magnetzündung vorgesehen.
Ford erklärt somit , daß er Großabnehmer von Erzeug -
nissen der deutschen chemischen itnd mechanischen Jndu -
strie werden wolle . In die deutsche Ford -A . - G . ist Ge-
heimrat Bosch von der I . G . Farben als Aufsichtsrats -
Vorsitzender eingetreten .

Die amerikanische Gründung der I . G . Farben findet
in Amerika übrigens scharfe Gegnerschaft durch die
American Chemical Foundation, , die seinerzeit während
des Krieges zur Verwertung , der damals beschlagnahmten
Farbenpatente ins Leben gerufen worden >var . Auch die
Konkurrenten Fords , die Generalmotors , stehen in
Verbindung mit chemischen Großkonzernen , wie dem
englischen Farbentrust . Es handelt sich hier sichtlich um
Vorgänge von weltwirtschaftlicher Bedeutung , die aber
durchaus nicht auf einen gegenseitigen Vernichtungs -
kämpf hinauszulaufen brauchen .

*
In der Generalversammlung der Waggonfabrik Gebr .

Schöndorfs A . - G . in Düsseldorf haben bekanntlich die An -
träge auf Kapitalerhöhung zur Sanierung der Fuchs -
Waggonfabrik Heidelberg und der Norddeutschen Wag -
gonsabrik Bremen nicht die genügende Mehrheit gefun -
den , da die Westdeutsche Waggonfabrik in Köln , die etwa
25 Proz . des Kapitals von Gebr. Schöndorff besitzt, da-
gegen stimmte , um diesen Konzernplan zu verhindern .
Die Sanierung in Heidelberg ist jedoch dadurch gesichert,
daß nun ein Bankenkonsortium statt der Gebr . Schön -
dorsf die Kapitalerhöhung durchführt und die die 1,82
Millionen neue Fuchs -Aktien erwirbt . Die Heidelberger
Fabrik , die zur Zeit für etwa 2y2 Millionen Aufträge
und weitere Aufträge in gleicher Höhe zu erwarten hat .
wenn der IW -MillioneN -Bankenkredit perfekt werden
sollte . l)at bereits mit der Wiedereinstellung von Arbei -
tern begonnen .

Der Westdeutsche Waggontrust (Vereinigte West-
deutsche Waggonfabriken A. - G . in Köln) sah offenbar in
der Erhaltung der badischen Waggonquote eine Durch -
kreuzung seiner Pläne . Hätte Fuchs liquidiert , wäre des-
sen Waggonquote von 3,39 Proz . auseinandergefalleit ,
da der hessische Anteil von 1 Proz . , der aus dem Über-
gang der Rhein -Neckarbahn an das Reich resultiert , der



dem westdeutschen Waggontrust angehörenden Waggon -
fabrik Gebt . Gamets , Mombach -Mainz zugefallen wäre
und man Auch die Einbeziehung der durch den Anfall
der gesamten badischen Quote gestärkten Waggonfabrik
Rastatt plante .

Diese Vorgänge , die einen Uanipf um die Führung
ersichtlich mache» , geben auch einen Hinweis aus J>ie Ur¬
sache der Hindernisse , die dem seit langem geplanten , in -
ländischen Ouotenverband für das freie Waggongeschäst
entgegenstehen . Die Folge davon ist , daß die internatio¬
nalen *Waggonverhandlungen , durch welche die ständigen
bisherigen Exportverluste der deutschen Waggonindustrie
beseitigt werden könnten , sich immer noch im Stadium
der Vorbesprechungen befinden . Der freie Waggonver -
band scheiterte bereits einmal zn Beginn des Vorjahres
an dem Widerstand der Straßenbahnen , welche die Ein -
räumung einer Selbstkostenkontrolle verlangten und mit
dem gemeinsamen Ankauf einer Waggonfabrik drohten .
Auch die Verhandlungen über den IVO- Millionen -Lie-
ferungskredit der Waggonfabriken an die Reichsbahn
fcheinen nicht vorwärts zu kommen , was fowohl eine
Folge der allgemein schwierigen Lage des Kreditmarktes
ist, wie auch dadurch mit erklärt werden kann , daß sich
die Einigung der Großbanken verzögert , die hinter den
um die Führung ringenden Waggonkonzernen stehen .

*
. Der Konkurs der Füllsederhaltersabrik Much, Weber

& Co ., A. - G . Heidelberg (Kaweco ) ist anf die deutsche
Mpitalarmut und die übermächtige amerikanische Kon -
knrrenz zurückzusühren . Tie Kaweco - Fabrik wurde be -
reits im Jahre 1883 begründet und baute ihr Produkt ,
den Füllfederhalter , immer mehr aus , bis er schließlich
als begehrter Gebrauchsgegenstand im Inland und Aus -
laud sich durchsetzte. Seit dem Krieg betrieb die Firma
auch die GoldfedernWbrikatio » . Ihre finanziell ungenü¬
gende Kapitalbasis bedingte aber bereits 1927 ein Ver¬
gleichsverfahren , und anch die damals erfolgte Sanie -
rnng erwies sich als ungenügend , da der größte Teil
des wiedererhöhten Kapitals den Gläubigern zufloß und
das notwendige

*
Betriebskapital fehlte . Gegen die mit

Rieseninitteln betriebenen Reklame der amerikanischen
Konkurrenz hatte die Firma , worüber sie schon in ihrem
Geschäftsbericht von 3927 klagte , einen immer fchwe -
reren Stand , namentlich wegen der notwendigen Um -
stellung in der Materialbeschaffung . Die Firma , die zur
Zeit mit etwa 200 Angestellten und Arbeitern noch fort -
arbeitet , in den fechs Monaten Oktober 1928 bis März
1929 einen Umsatz von 556 999 Ml hatte und über mo-
dern eingerichtete und umfangreiche , jedoch nicht voll
ausgenützte Anlagen verfügt , hat , da jetzt mit einer Stil -
legung zu rechnen ist , sich zu Kündigungen ihres Per¬
sonals entschließen müssen .

.tzauptsitz der Füllfederhaltersabrikation in Deutschland
ist Heidelberg und die Nachbargemeinde Dossenheim ,
tzn Heidelberg bestanden zeitweise bis sieben der -
artige Spezialfabriken , darunter zwei Großbetriebe , von
denen der eine Kaweco ist. Von diesen Fabriken hat sich
schließlich außerdem nur noch Böhler & Cie , A . -G . in
Dossenheim erhalten , die erst 1919 gegründet wurde , und
in Verbindung mit der amerikanischen Füllfederhalter -
fabrik Parker trat , nachdem sie 1924 eine aufs modernste
eingerichtete Fabrik bezogen hatte . Sie hat schließlich
ihre Firma in Parker A . -G . mit einer Tochtergesellschaft ,
-der Osmia G . m. b . H . , geändert , die eine eigene , große ,
auch über das Ausland sich erstreckende Verkaufsorgani -
sation besitzt und Millionennmsätze hat . Die Herstellung
dieser Füllfederhalter soll demnächst ganz in Deutsch-
laud erfolgen , während bisher Teile von Füllfederhaltern
aus Amerika bezogen wurden . * *

*

Der sozialdemokratische ikeicdsparteitag
Wiederwahl des Parteivorstandcs

WTB . Magdeburg , 31 . Mai . (Tel .) Auf dem sozialdemo¬
kratischen Parteitag wurde heute bei ; Parteivorstand in sei¬
ner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt . Von ins -
gesamt 386 Stimmen erhielten die beiden jetzigen Vorsitzen -
de », Wels und Crispic » , 306 Stimmen bzw . 273 Stimmen .
Der Posten des dritten Vorsitzenden wurde für den Reichs «
kanzler offengelassen .

Abstimmungen
Auf dem sozialdemokratischen Parteitag in Magdeburg

gab es am Mittwoch und Donuer - tag ausführliche Debatten .
Der revidierte Entwurf der Wehrkommissiou wurde mit 244
Stimmen gegen 147 Stimmen angenommen . Damit sind alle
übrigen Anträge zum Wehrprogramm abgelehnt .

Alle mit der Sozialversicherung und der Arbeitslosenver¬
sicherung zusammenhängenden Anträge wurden der Fraktion
überwiese » , ferner die Anträge auf Erhöhung der Versiche-
rungspflicht der Krankenkassen , desgleichen Anträge anf Her -
absetzung der ^ ölle und ein Antrag , der gegen den Abschluß
von für die Arbeiter ungünstigen Handelsverträgen gerichtet
ist, sowie Anträge über Pensionen , Wohnungsbau und Mie¬
terschutz. Abgelehnt wurde ein Antrag , wonach führende Par -
tsigeuosse » in der Reichs - uud den Länderregierungen bei
wichtigen Entschlüsse « zuvor die Fraktion zn hören , desglei -
«heu ein Antrag , der grundsätzliche Unvereinbarkeit von Par -
lameutsmandaten und (Geschäftstätigkeit unter bestimmten
Bedingungen ausspricht . Annahme fand ein Antrag auf Ber -
einheitlich »,«} der Krankenversicherung , sowie ein Antrag auf
Wiederangleichung der politischen , wirtschaftlichen , sozialen und
kulturellen Verhältnisse des Saargebietes an das Reich.

^ m Husumer Baueruprozeß . Wegen der Kundgebungen vor
dein Husumer Gerichtsgebäude am 3 . Januar wurden von den
57 Angeklagten elf freigesprochen , die übrigeu zu je 100 Jl )l
«Geldstrafe oder einer Woche Gefängnis und zur Tragung der
Gerichtskosten verurteilt . I » der Urteilsbegründung heißt es ,
der Freispruch der elf Angeklagten habe erfolge » müssen , da
eine Teilnahme an den Kundgebungen nicht erwiesen sei . Von
Gefängnisstrafen sei abgesehen worden , da die Handlung nicht
o » s ehrloser Gesinnung erfolgt sei, sondern die Rotlaoe der
Landwirte berücksichtigt werden müsse.

Teileinigung in Paris ' *
Übereinstimmung in der Zahlenfrage #

Am Mittwochabend wurde auf neue amerikanische Ver¬
mittlung hin eine prinzipielle Einigung in der Zahlenfrnge
erzielt . Es wurde folgendes von den Delegationen gemeinsam
verabredetes Communiq »^ ausgegeben :

„Die Sachverständigen der Gläubigermächte und die deut -
scheu Sachverständigen haben sich schon seit einiger Zeit be-
reit erklärt , die Annuitätsziffer von 2060 Millionen Reichs¬
mark , wie fie vom Vorsitzenden vorgeschlagen ist, anzunehmen ,
obwohl bezüglich einiger Fragen noch Meinungsverschieden -
heiteu bestanden . Diese Meinungsverschiedenheiten sind jetzt
geklärt uud eine Auslegung , die sowohl für die Gläubiger ,wie für Deutschland annehmbar ist, ist gefunden worden , vor -
behaltlich allerdings der Einigung über die ungeklärten Be¬
dingungen , deren Entscheidung Noch offen steht .

"

Nach diesen vorläufigen Vereinbarungen würde Deutschland
folgende Summen zu zahlen haben :

Vom l . April bis zum 1 , September 1929 : 1200 Millionen
Reichsmark , und zwar 1060 Millionen Daweszahlungen und
die in dieser Zeitspanne fällig werdende zweite Rate der In -
dustrieobligotionen mit 150 Millionen Reichsmark .

Die eigentlichen ?)oung - Zählnngcn gestalten sich folgender -
maßen :

vom 1 . Sept . IvLSbis 31 . Marz 1030 742,8 Mill .
.. 1 . April 1030 „ 31 . „ 1931 1707,9 „
„ 1 . „ 1931 „ 31 . „ 1932 1685,0 „
„ 1 . „ 1932 „ 31 . „• 1933 1738,2 . .
„ 1 . „ 1933 „ 31 . „ 1934 1804,3 ..
„ 1 . „ 1934 „ 31 . „ 1935 1866,9 „
„ 1 . 1935 „ 31 . 1936 1892,9 „
„ 1 . „ 1936 „ 31 , „ 1937 1939,7 „
„ 1 . 1937 „ 31 . „ 1938 1977,0 „
„ 1 . „ 1938 „ 31 . „ 1939 1994,3 „
„ 1 . „> 1939 „ 31 . „ 1940 2042,8 „

Vom 11 . Jahr an ist somit die 2-Milliarden -Grenze erreicht .
Dann steigen die Ziffern langsam an und bleiben auf einer
ungefähren Höhe von 2,2 bis 2,3 Milliarden Reichsmark , so
daß die Durchschuittsjahresrate innerhalb der 37 Jahre von
1988,8 Millionen (ohne Dawesanleihe ) erreicht ist.

Der Dawesplan läuft weiter bis zum 1 . September und
wird dann von dem neue » Zahlungsplan abgelöst . Sollten bis
zum 3. September die Regiernngsvrrbandlungen nicht beendet
sein , dann würde für das Inkrafttreten des Douug -Plans ein
zweiter Zeitpunkt angenommen werden , doch würde das , was
am Mittwoch ausdrücklich festgelegt wurde , an der Höhe der
deutschen Jahreszahlungen nichts ändern .

Die deutschen Vorbehalte
Unerledigt sind noch die deutscheu vorbehalte . Es wurde be-

schlössen, in besonderen Nnternusschüsfen in einen kontradikto -
rischen Meinungsaustausch mit den deutschen Delegierten ein -
zutreten . Zu den Vorbehalten ist zu bemerken , daß jedenfalls
folgende vier Fragen in Pa 'ris noch unerledigt sind :

1 . Das Zahlungsmuratoriuni ,
2. die Freigabe des deutschen Eigentums im Auslande , so-

weit es noch nicht liquidiert ist ;
3. der Verzicht der Gläubigermächte aus die Reichsbahn als

Pfand (daß die Jndustriebelastung wegfällt , steht seit langem
fest) ;

' •
4. die Frage , auf welche Weise die Zahlungen der letzten 21

Jahre , also vom 37 . bis zum .58. Jahr , erfolgen sollen . Be¬
kanntlich wünschen die deutschen Sachverständigen , daß diese
Zahlnngeu aus den Einkünfte » der zu gründenden internatio -
nalen Ausgleichsbank , sowie aus Leistungen , der Nachfolge -
staaten Österreich - Ungarns aufgebracht werden .

Daß neben den obengenannten Zahlen noch die BesatzungS -
kästen besonders bezahlt werdet , mühten , scheint ansgeschlos -
sen . Die Besatzimgskoste » wäre » i » den Daweszahlungen ent -
halten und auch in de » Uonngsche » Zahlen , übrigens ist dies
eine Frage für . die Gläubigermächte , die Deutschland direkt
nichts angeht .

Eine Bestimmung darüber , daß etwa bei der vollständigen
Ablösung der beiden Pläne am 1 . September eine Räumung
in Aussicht genommen ist, dürfte wohl nicht in den Abmachnn -
gen enthalte « sei» . Es ist die Bestimmung enthalten , daß die
Sachverständigen eine « Bericht an die Regierungen und an
die Reparationskommissio » machen . Es wird dann Aufgabe
der Regierungen fein , weitere verbindliche Abnrachungen über
die Ausführungen zu treffen .

Wahrscheinlich wird eine Änderung der Bestimmungen über
die Jndnftrieobligatione » und des Reichsbahngesehes notwen -
dig werden . Die Zahlungen der Reichsbahn werden an innere
Stellen gehen . Das Reich wird mit seinem Budget den Glau -
bigeru gegenüber haften .

Einberufung des Auswärtigen Ausschusse «
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages ist zu Dienstag ,

de» 4 . Juni , vormittags 10 Uhr einberufen worden . Als ein -
ziger Punkt steht die Beratung der Ergebnisse der Sachver -
ständigeukonserenz in Paris auf der Tagesordnung . An der
Sitzung wird voraussichtlich Reichsaußenminister Dr. Strese -
mann teilnehmen , da zunächst Staatssekretär v .Schubert zu
der Tagung des Völkerbundsrates nach Madrid fährt .

Die französische Regierung und der Zahlentompromiß
WTB . Pari « , 31 . Mai . lTel .) Die „Victoire " will die Mit -

teilung erhalten haben , daß die Regierung sich im Verlaufe de?
gestrigen Kabinettsrates mit dem ^ ahlenkompromih der Repa -
rationSsachverständigenkonfereuz beschäftigt und bereits jetzt
die vorgeschlagenen Ziffern gebilligt habe .

Das Kelgifche Wahlergebnis
Räch dem endgültigen Ergebnis der am Sonntag vollzo¬

gene » Parlamentswahlen in Belgien wird die belgische Kam -
mer sich folgendermaßen zusammensetzen : Sozialisten 70
( bisher 78 ) , Katholiken 75, darunter ein unabhängiger Katho -
lik i78) , Liberale 29 (23 ), Kommunisten 1 (2) , Fron ! isten
12 (6) . Die aus Katholiken und Liberalen bestehende Regie -
rungsmelirheit ist also von 101 auf 104 gestiegen .

Beilegung des Tprachenkonftikts in Böhme»
Der Sprachenkouflikt in der böhmischen Landesvertcctung ,

der am Mittwoch zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen
den Angehörigen der deutschen uiw der tschechischen Parteien
und zu einer Unterbrechung der Sitzung führte , wurde durch
ei» Abkomme » , das zwischen de » Klubobmännern getroffen
wurde , beigelegt . Danach müssen die deutschen Landesaus -
schußbeisitzer oder Mitglieder der Landesvertretung oder der
Kommissionen Referate in der Staatssprache erstatten und
können dann eine freie übersetz » » » in der Minderheiten¬
sprache beifügen . Die gleiche Bestimmung gilt auch für die
Debatte . Konkrete Anträgc werde » nur in der Staatssprache
vorgelegt . In diesem Falje soll auch iu ' den Bezirks - und
wemeindrvertrttungrn mit den Minderheiten verfahren wer -
den . - . -

Ans der praris der Kartell»
anksickt

Bon 'Obemgiernngsrät Dr. E . Klotz, Karlsruhe
III .

Künftige Entwicklung
Tas Problem der ganzen Kartellaufsicht und Kartell -

rechtsprechnng hat anch einen wichtigen Beratnngsgegen »
stand anf dein letzten Deutschen Jnriftentag in Salz¬
burg (September 1928) gebildet und zu formulierten
Beschlüssen geführt , die auf die endgültige Gestaltung
der Kartellgesetzgebnng voraussichtlich nicht ohne Einstich
fein werden : Einbezogen in die Beratung umrde auch
die Frage der Reform der österreichischen Kartellgesetz -
gebung als ein Bestandteil der allgemein angestrebten
Rechtsangleichnng . Tas Ergebnis dieser Beratung kann
dahin znsammengesotzt werden , daß die Notwendigkeiteiner Verwaltungsaussicht über die Kartelle und markt -
beeinflussende Großiinternehinungen anerkannt wird ,
daß diese Aufsicht — nicht, wie vielfach verlangt wird ,einem besonderen Kaitellamt als neu zn bildender Be -
Hörde —, sondern nach wie vor dem wirtschastspolitisch
verantwortliche » Reichswirtschaftsminister zustehen soll,
welcher von einem unabhängigen Sachverständigenaus -
schnß zu beraten sei . Die Mittel der Aufsicht sollen in
der Befugnis bestehen, von den genannten Wirtschafts -
körpern Auskünste und Vorlage ihrer Beschlüsse vor dem
Inkrafttreten aus dringenden Interessen der Gesamt -
Wirtschaft zu verlangen . Im übrige » soll sich die Reichs -
aufsicht anf eine wirtschaftliche Beeinflussung im Wege
vertrauensvoller Verhandlungen beschränken, jedoch nnter
Währung der ' berechtigten Belange des betretenden
Wirtschaftszweiges und unter Berücksichtigung dringen -
der Interessen der Gesamtwirtschaft und des Gemein -
Wohls. Als gesetzlich sestznlegende Verwaltuugsmaßnah -
men wurden vorgeschlagen : Auslösung von Kartellen un -
ter Strafandrohung , Nichtigerklärung von Verträgen
oder Beschlüsse » ( ganz oder teilweise ) , Untersagung der
Durchführung bestimmter Maßnahmen . Gegen die An -
ordnnng des Reichswirtschaftsministers soll die Be -
schwerde an das Neichsverwaltungsgericht gegeben sein,
das nach Anhörung des Sachverständigenausschusses über
dieZulässigkeit des Berwaltimgsakts zu entscheiden hat .

Soweit wird die öffentlich -rechtliche Seite des Kartell »
Problems behandelt und unter scharfer Trennung hier -
von zur privatrechtlichen Seite die Forderung erhoben ,
daß für die privatrechtlichen Beziehungen der durch pri -
vate Organisationen geregelten Wirtschaft die Grundsätze
des bürgerlichen Rechts maßgebend sein sollen und daß
für die kartellrechtlichen Streitigkeiten dieser Art unter
Aushedimg der besonderen » Kartellgerichtsbarkeit die
ordentlichen Gerichte zuständig sein sollen , gegebenenfalls
unter Konzentration der Rechtsprechung auf bestimmte
Oberlaudesgerichte . Die derzeitige Regelung der frist -
losen Kündigung aus wichtigem Grunde sei zu ändern ,
die Präventivzensur sür Sperren aufzuhebeu .

Hierzu ist zu sage» :
Der Kernpunkt dieser Vorschläge liegt in der Beseiti -

gung des Kartellgerichts als eines in der Not der In -
flation geborene » Sondergerichts , dessen Charakter als
»»abhängiges Gericht wegen der Mitwirkung von Jnter -
essenvertretern stark angefochten Ist nnd bei dem das
Fehlen einer zweiten Instanz als besonderer Mangel
empfunden wird , seine Zuständigkeiten sollen , soweit
sie verlvaltuugsrechtlicher Art sind, anf das Reichswirt - j
fchaftsministerinm , und , soweit sie privatrechtlicher Art
sind , auf die ordentlichen Gerichte übertragen werden .
Als Rechtsgarantie gegen die Verwaltungsanordnungen
des Reichswirtschaftsministeriums ist die Berusung an
das Reichsverwaltungsgericht , als Korrelat des modernen
Grundsatzes der gesetzmäßige» Verwaltung vorgesehen .

Der Sinn des Beschlusses ist dahin gekennzeichnet
worden , daß die Maßnahmen des Ministers ausschlietz-
lich einer verwaltungsrechtliche », nicht aber auch einer
knrtellpolitischen Kontrolle durch das Reichsverwaltungs -
gericht unterworfen sein sollen, daß fomit nur die recht-
liche Znliissigkcit des Verwaltnugsaktes , nicht auch des¬
sen Zweckmässigkeit der Nachprüfung unterliegen solle ;
damit feien die kartellpolitischeu Maßnahmen des Mini -
sters in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung jeder rich-
terlichen Nachprüfung völlig entzogen , nnd für sie be -
stehe daher nur die Verantwortlichkeit des Ministers dem
Reichstag gegenüber . Als positives Ergebnis läßt sich
ferner aus der Resolution die Tatsache ableiten , daß an
dem grundsätzlichen Recht des Staates auf Kartellaufsicht
uud damit an der Zulässigkeit der Beschränkung der Ve**
tragsfreiheit festgehalten wurde , und daß eine klare Ichei -
duitg der kartellrechtlichen Maßnahmen nach der öffent -
lich -rechtlichen Seite (Zuständigkeit der staatliche» Ver -
waltung und Verwaltungsgerichtsbarkeit ) und nach der
privatrechtlichen Seite (Zuständigkeit der bürgerlichen
Gerichte ) verlangt wurde . Damit ist aber das Problem
einer Teilung unseres Rechts in ein öffentliches und
privates Recht, die sich aus der herrschenden Rechtssyste-
matik mit ihren historisch-dogmatischen Bindungen er -
klärt unb die durch die neuere Rechtsentwickliing (vgl .
z B . die Regelung der Arbeitsgerichtsbarkeit mit der
Übertragung der Entscheidung auch über öffentlich - recht-
liche Normen an die bürgerlichen Gerichte ) fowieso ins
Wanken geraten ist. ansgeworsen . Will man an der
grundsätzlichen Trennung der beiden Rechtsgebiete und
damit an der hierdurch bedingten verschiedenen Znstän -
digkeitsregelnng festhalten , so ist dem Vorschlag des
Juristentag hinsichtlich der Übertragung der Streitig -
feiten über Kartellkündigungen an die ordentlichen
Gerichte jedenfalls der Einwand entgegenzusetzen , daß

II



auch diese .Frage einen starken öffeittlich - reäztlichen
Einschlag aufweist und nicht

'
»»bedingt als eine

rem bürgerlich -rechtliche! AngÄegenheit anzusprechen ist . .Näher aus dieses Problem einzugehen , bafiii ; . ift im
Rahmen dieser Tarstellung , die sich auf die Wiedcr -
gäbe grundsätzliä )er Gesichtspunkte beschränken will ,
nicht der Platz . Sie können »vielmehr nur kurz an »
gedeutet werden . Immerhin darf aber darauf hinge -
wiesen werden , daß für die Frage der Ausgleichung der
Interessen des Staates einerseits und der Interessen der
Wirtschaft andererseits , eine Frage , die bei der Rege -
Iimg des Kartellrechts mit an erster Stelle steht , bei der
starken Verbundenheit der beiderseitigen Interessen nicht
dogmatische, in noch so s«iner Geistesarbeit erforschte Re -
geln , fondern die praktifchen Bedürfnisse des gesamten
Staatslebens entscheidend sein werden . Die Rechtslehre
und Rechtsforschung kann hier unterstützend mitwirken ,
die Hauptaufgabe fällt aber in das Gebiet der Politik .

*
Anmerkung der Redaktion : Zur Veranschaulichung

der in diesem Aufsatz erörterten Grundsätze werden wir von
jetzt an auch Einzelentscheidungen des Kartellgerichts zur
Veröffentlichung bringen , deren Bearbeitung der Ver -
sasser nns zugesagt hat .

» Ikurze Oackrichten
Ter Reichskanzler « Nd die sozialdemokratischen Mitglieder

des Kabinetts , die an dem sozialdemokratischen Parteitag in
Magdeburg teilgenommen haben , sind nach Berlin znrückge -
kehrt . Für heute (Freitag ) ist eine Sitzung des Reichskabinetts
anberaumt , in der laut „Voss. Ztg .

" u . a . ein Vortrag ' des
Reichsaußenministers Dr. Strefemaun über die kommende
Ratstagung in Madrid entgegengenommen werden soll. Das
Reichskabinett wird vermutlich auch das Problem der Reform
der Arbeitslosenversicherung beschäftigen .

Die deutsche Delegation für die Ratstagung in Madrid , auf
tzeren Tagesordnung die Minderheitenfrage steht , wird am
Sonntagabend Berlin verlassen .

Geheimrat Dr. Hergesell , der Schöpser und führende Gelehrte
der Wissenschaft von der Physik der Atmosphäre , feierte am
Dnttwoch seinen 70. Geburtstag .

Die Bollgnmmibereisung fiir Kraftfahrzeuge soll vom
1 . Juli ab » erboten werden ; diejenige für Anhänger vom
gl . Januar 1830 ab . Aus Kreisen der Lastkraftwagenbesitzer
wird eine Verlängerung der Fristen angestrebt . Das Reichs -
Verkehrsministerium kann sich für eine solche Verlängerung
nicht entscheiden . Die elastischere Bereifung ist nötig zum
Schutze der Landstraßen und wegen der Sicherheit der Ge -
bände .

Schließung aller Kino » in Hessen und Hessen - Nassau . Eine
Versammlung der hessische » und hessen - naussauischen Kinobe »
sitzer hat beschlossen̂ a >n 1 . Juli für die Sommermonate in ganz
Hessen und Rassau die Kinos zu schließen wegen der hohen
Vergnügungssteuern , der Folgen des kalten Winters und des
vorzeitige » Einsetzens der Sommerwitterung .

Elsäffifche Forderung auf Grenzöffnung . Der in Gebweilcr
abgehaltene Verbandstag der elsatz- lothringischen Hoteliers
und Gastwirte verlangt mit besonderem Nachdruck die Öffnung
der Grenzen . Eine entsprechende Resolution wurde attgenom -
men .

Die russische baltische Flotte ist zu ihrer ersten Schulfahrt
in der Ostsee aus Kronstadt ausgelaufen .

Il £ MlI § <cliLe >r Teil

Der Jahresbericht des Ksdiscden
Gewerbeauksicktsamres

ist erschienen . Ais am 24. Würz d . I . das 50jährige Bestehen
des Gewerbeaufsichtsamtes durch eine schlichte Feier im ba -
dischen Staatsministerium begangen wurde , wurden auch die
vom damaligen Bundesrat im Jahre 1878 erlassenen Normen
für die staatliche Avbeitsschutzanfsicht erwähnt : „Sie sollte
ihre Ausgabe vornehmlich darin suchen , durch eine wohlwollend
kontrollierende , beratende und vermittelnde Tätigkeit nicht
nur den Arbeitern die Wohltaten des Gesetzes zu sichern ,
sondern auch die Arbeitgeber in der Erfüllung der Anforde »
rungin , welche das Gesetz a » die Einrichtung und den Bc -
trieb ihrer Anlagen stellt , taktvoll zu unterstützen .

" Wendet
man diese Richtlinien auf den Jahresbericht des Badischen
Gewerbeaufsichtsamtes von 1928 an , dann darf gesagt wer -
den , daß er sie auch nach 50 Jahren zur unbedingten Grund -
läge seiner Niederschrift gemacht Hai . Auf einem besonderen
Blatt gedenkt denn auch der Bericht dieser Feier und fügt
hinzu , daß dem Gewerbeaufsichtsamt sowohl vom Bund ba -
bischer Arbeitgeberverbände , als auch von den drei Gewerk -
fchafisrichtuugen anerkennende Worte gespendet worden
sind . —

Der Jahresbericht selbst
Sein innerer Ausbau ist nicht .geändert ; man hat trotz der

Fülle des Stoffes und obwohl das wirtschaftliche Leben des
Freistaates Baden , zu vielerlei Betrachtungen anregt , seinen
Umfang beschnitten . Diese Vereinfachung soll die Lesbar -
feit des Berichts verbessern und ihn von unnützer Last be-
freie » . Er wird wie im Vorjahr wiederum einer größeren
Anzahl Betriebsleitungen «lind Betriebsräte , sowie den sich
dafür interessierenden Tageszeitungen gratis übersandt wer -
de » . Aus die geschlossenen Sonderabhandlnngen des Berichtes
muß hingewiesen werden . Wir finde » als solchem Angestellte
im Wirtsgewerbe , Hansarbeit in der Nhreniiidustrie , Unfall «
gesahrenquellen , Aufzüge in Baden , elektrische Unfälle und
Werkswohnungen . Es sollen damit der badischen Wirtschaft
entsprechende Unterlagen gegeben werden . So stellen denn
auch mehrere Bilder die Gefahrenstellen an Bohrmaschinen ,
an Holzfräsen und au Abrichtmaschinen usw . recht airschau «
lich dar . Auch die Skizze einer guten Bäckereianwge ist be-
achtenswert .

Die Arbeitnehmer
Beklagt wird im Bericht die Abneigung mancher Arbeit -

aeber , aber auch vieler Arbeitnehmer gegen die Wahl von
Betriebsräten . Und interessant ist die Feststellung , daß die
großen Betriebe durchgängig ihren Betriebsrat besitzen, er
aber bei mittleren Betrieben manchmal , bei kleinen Betrieben
sehr oft fehlt .

An Streiks und Aussperrungen waren 234 Betriebe betet -
' igt ; die Zahl der Ausständigen betrüg 8000 . I » der Mehr -
zahl der Fälle endeten die Streiks mit einem Erfolg der Ar -
beilnehiner . — Betriebsstillegungen erfolgten im Jahre 1927
insgesamt 166, im Jahre 1928 aber 279, ein sicherer Grad -
mesfer für den Rückgang unserer Wirtschaft , der sich leider
« uch in Arbeiterentlafsungen auswirkt . Mit Bedauern wird

bei der Prüfung der Ergebnisse , von StillrKUngsverhandlun -
gen festgestellt , daß der Perlust von Elsaß - Lothringen un -
serer . vadischen Wirtschaft eine - gvnz erhebliche Wunde ge-
schlagen hat ; ein großes Absavgrviet ist uns damit verloren
gegangen . . . . . . . .

,
'jüi . Tätigkeit der Arbeitsgerichte bemerkt der Bericht , daß

diese sich mehrfach an das Gewerbeaufsichtsamt wegen Ab-
gäbe von Gutachten geivenbet haben .

Ein wichtiges Kapitel ist das der Beschäftigung ausländi -
scher Arbeiter ; hier stützt sich das Gewerbeaufsichtsamt auf
Mitteilungen des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland in
Stuttgart . Danach war dem Lande Baben . f$ r das Jahr 1927
ein Kpntingent von 400 polnischen Arbeitskräften .̂ Hauptfach -
lich für die Landwirtschaft ) zur Verfügung gestellt , geneh¬
migt wurden aber 461 ; der Bericht bemerkt , man wäre auch
bei schärfster Prüfung der Bcdürfnisfrage im Einzelfall ohne
eine gewisse nachträgliche Erhöhung des Kontingents nicht
ausgekommen . Die Antragsziffer der . ausländischen nicht
landwirtschaftlichen , in der Hauptsache also der Industrie -
» rbeiter , ist von 419 im Jahre 1926 auf 854- im Jahre 1927,die GenehmigungsAiffer von 384 auf 812 . gestiegen . Auch
eine vermehrte Beschäftigung ausländischer Grenzgänger hätte
sich im Jahre 1927 keineswegs vermeiden lassen . . In der
Hauptsache handelte es sich in Konstanz , Waldshut un -d Lör -
räch um schweizerische Staatsängehörige .

Von den Rechtsauskunftsstellen wurden Auskünfte gegeben :
Allgem . deutscher Gewerkschaftsbund 46 700, katholische Ar »
beitervereine 24 400 , deutsche Gewerkvereine 2900 , R«chts -
schutzstelle für Frauen und Mädchen 1146.

Die Arbeiterfchutzbestimmungen
Ein vielseitiges Gebiet ! Erfreulich ist die Feststellung des

Berichts , daß die Arbeitszeitbestimmungen in der Industrieim allgemeinen gut beachtet werden . Ii , 60 Fällen mußte
allerdings wegen Überschreitung der Arbeitszeit in gewerb -
liehen Betrieben Strafantrag gestellt werden . Resigniert be -
merkt der Bericht : „Die Strafen waren meist gering und
deswegen nicht dazu angetan , vor wiederholten Zuwiderhand -
lungen abzuschrecken.

" Das sollte in den Kreisen , welche es
angeht , beachtet werden . — Auf das Metzgergewerbe weist
der Bericht jedoch besonders hin , da an Schluchttagen oft von
früh morgens bis spät abends gearbeitet werde . Zwar seies an anderen Tagen wieder etwas ruhiger , aber die Wochen -
stundenzahl überschreite im Metzgergewerbe die gesetzlich und
beruflich festgesetzte Arbeitszeit wesentlich . —

Ähnlich sehe es iit Handwerksbetrieben auf dem Lande aus .
In einer Uhrenfabrik hätten einzelne Arbeiter bis 2 '

Uhr
nachts,' seine Lehrlinge bis 12 Uhr nachts gearbeitet . Die
beiden Geschäftsführer wurden zu Strafen von 30 und 150
Reichsmark verurteilt .

Die Vorteile des freien Samstag nachmittag werden —
nach dem Bericht — derart allgemein geschätzt, daß der größte
Teil aller Betriebe in Bade » durch Verlängerung der Ar¬
beitszeit an Wochentagen de » Samstag nachmittag freigestellt
hat . — Wege » unzulässiger Sonntagsbeschäftignng mußte » in
24 Fällen bei der Staatsanwaltschaft Strafanträge gestelltwerde ».

Aus den weiteren Inhalt des Berichts werden wir gele -
gentlich eingehen . Er ist sicher eine Fundgrube soziälpoliti -
scher Maßnahmen und Umstände uud trägt zum Verständnis
der Wirtschaftslage unseres Landes in hohem Maße bei.

Alemannische Woche in Kreibnrg
Am Sämslag , den 8 . Juni , wird die diesjährige Aleman -

Nische Woche in der Freiburger Kunst - und Festhalle »üt . einem
Heimatabend eröffnet werde » . Aus allen Gebiete » des Ale -
inaiinenlandes sind Beteiligungen zugesagt . Insbesondere aberwird die Mitwirkung der gesamte » Neichenauer Bürgermilizan dem Heimatspiel „Schwarzwälder Hochzeit " dem Eröff -'
nüngsaöend ein festliches Gepräge geben . Sicher wird auch die
sonntägliche Ehrenparade dieser Miliz vor dem Freiburger
Münster viele Zuschauer aus nah und fern herbeilocken , denn
ei » solches Paradebild wird besonders einprägsam sein , wenn
inmitten der historischen Bauten des Münsterplatzes die histo -
rischen Gewandungen einer alten Bürgerwehr leuchten .

Ans der basischen Landwirtschast
Fortschreiten der Qualitätsviehzucht im Hanauerlaud . Un -

ter dem Vorsitz des Regierungsvertreters , Ob .Reg .Rat Fehfen -
meier , Karlsruhe , und im Beisein der staatlichen und Ge »
meindebehörden und zahlreicher Vertreter des Bezirks Kehl
fand in Kork die Zuchtviehschau der Rinderzuchtgenossenschaft
Kehl statt . Die Schau zerfiel in eine staatliche und in eine
genossenschaftliche ;

' die staatliche '
Prämiieruiig unterstand

Oberreg .- Rat Fehsenmeier ; die genossenschaftliche : Veterinär -
rat Dr. Huber , Kehl , Tierarzt Dr. Kübitz , Willstätt , Dr . Wenk ,
Freisten und Landwirtschaftsassessor Würfel , Rheinbischofs -
heim . Das Richten wurde in der staatlichen Schau in drei
Klasse » , in der genossenschaftlichen in sechs Klassen vorge -
nominen . Aufgetrieben waren gegen 70 Stück Oualitäts -
vieh . die von den großen Fortschritten der Qualitätsviehzuchtim Hanauerland das allerbeste Zeugnis ablegten . Es konn -
ten sowohl in der staatlichen als auch in der genossenschaft¬
lichen Prämiierung zahlreiche erste bis dritte Preise vergebenwerden .

25 Jahre Getreidelagerhaus Hegau . Das Getreidelagerhaus
Hegau hielt in Engen seine Generalversammlung ab, mit der
die Feier des 25jährigen Bestehens verbunden war . Bon den
467 Gründern sind noch 182 in der Genossenschaft , 174 sind
ausgeschieden . 1904 wurde der Bauplatz für 4000 M . erwor -
ben , der Bau einschließlich der Maschinen stellte sich auf 68 500
Mark , 1915/16 wurde eine Trockenanlage im Wert von 30 000
Mark eingebaut , 1921 wurde ein neues Kassengebäude er -
stellt , 1922 wurde eine Lagerhalle in Beuren a . Randen er -
richtet , 1926 wurde das Lagerhaus in Hilzingen dazu gepach¬
tet . Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrugen bei einem Rein¬
gewinn von 334 M die Einnahmen 385 802 M . Auf die
Geschäftsanteilguthaben waren die üblichen fünf Proz . Ver -
zinsung verteilt worden . Es wurde beschlossen, eine Saatgut -
reinigungsanlage anzuschaffen . Der Vorstand soll diese Frage
prüfe » . Anschließend folgte der Jubiläumsakt , bei dem laug -
jährige Mitglieder ausgezeichnet wurden .

Ans den Parteien
Der ordentliche LandrSparteitag der Deutfchen Demokra -

tischen Partei in Baden findet am 29. und 30 . Juni in Tri »
berg statt .

Tagungen
Badischer Forstverein . Die Delegierten , etwa 80 Forst -

männer , kamen kürzlich in Weinheim zur 68 Hauptver¬
sammlung des Badischen Forstvereins zusammen . Den Vor -
mittag füllte eine Sitzung der Beamtenabteilung des Forst -
Vereins aus , in der ein Referat über den Stand der Verwal -
tungsreform , sowie über die Einreihung in die Gehaltsgrup -
pen 2a uird 2b gehalten wurde , an das sich eine reg « Aus¬
sprache anschloß . Die Verhandlungen waren durchweg inter -
» er Natur . In der am Nachmittag abgehaltenen Haupwer »
sammlung gelangten fachiechnische und forstwirtschaftliche Fra -
gen zur Behandlung .

Aus der Landeshauptstadt
Die Fr »nleichn « n»sfeier in Karlsruhe . .Die gestrige Fron ,

leichnamsfeier nahm den übliche» Verlauf . Die öffentlichen
Prozessionen fände » bei günstiger Witterung unter sehr star¬ker Beteiligung statt . Bei der Prozession von St . Stefan schrit¬ten unmittelbar hinter dem Allerheiligsten der Staaispräsi -dent Dr. Schmitt , Landtagspräsident Dr. Baumgartner . Präsi »
dent Wittemann und Ministerialdirektor Huhn . — Auch die
Fronleichnamsprozession in Freiburg wurde bei prächtig ,
stem Wettet abgehalten . Die Straßen um das ' Münster waren
festlich geschmückt. Das Allerheiligste wurde an Stelle des er »
tränkten Erzbischofs von Weihb .ischof Dr. Bürger getragen . Auder Spitze der katholischen Mitglieder des Stadtrates sah man
Oberbürgermeister Dr Bender . Die Beteiligung war sehr stark,besonders zahlreich vertreten waren die Chargen der katholi »
schen Verbindungen . Die Straßen wurden von einer nach Tau -
senden zählenden Menschenmenge eingesäumt .

Karlsruher Schwurgericht . Als letzter . Meineidsfall . wurde
am Mittwoch gegen den Blechner Rudolf Baumgartner und
den Taglöhner Julius Dre «, beide aus Neuthard bei Bruch »
sal , verhandelt , denen die Anklage vorwirft , in einem vor dein
Amtsgericht Bruchsal schwebende» Alimentationsprozeß die.Unwahrheit mit ihrem Eide bekräftigt zu haben . Das Gericht

sprach gegen Baumgartner wegen vorsätzlichen und wissent»
lichen Falscheides eine Zuchthausstrafe von einem Jahre aus .
Gegen Dres lautete das Urteil wegen fahrlässigen Falscheides
aus eine dreimonatige Gefängnisstrafe

Badifchrs Landestheater . „Der Dreispitz " , ei » spanischesBallett des Führers der lebenden spanischen Musikergenera »
tio» , Manuel De Falla , ist ein Spitzenwerk ' der Ballettkompo »
sitionen . Im ständigen Repertoire des Diaghilew - Balletts hates i » Deutschland auf dessen Turnee » größten Erfolg ge<r
habt - Neben Essen ist das Landestheater

"
die erste deutsche

Bühne , die dieses melodiöse Ballett in feinem Spielplan auf »
nimmt . Detibes „Coppelia " in einer neuen textlichen Über »
arbeitung von Ballettmeister Fürstenau wird den zweiten Teil
des Pantoinimeiiabends bilde» . Dieses wohl berühmteste Werk
der Ballettliteratur ist schon lange Jahre in Karlsruhe nicht
mehr gegeben worden .

Wrttkrnachrichtcndienst der Badische» « andesioetterwart »
Karlsruhe . Die europäische Druckverteiwng ist im wesent¬
liche » unverändert geblieben , so daß das Hoch im Nordwesten
immer noch unsere Witterung bestimmt und für anhaltend «
Zufuhr kalter Luft Polären Ursprungs nach dein Festlande
sorgt . Das gestern nachmittag eingetretene , sast wolkenlose
Wetter wird daher kaum vo» laiiger Dauer sei», zumal ein
Teilwirbel über der Ostsee sich vertieft und Kitrs nach Süden
genommen hat . — Wetteransfichten fiir Samstag : Zuneh -
mende Bewölkung , strichweise Gewitterregen , Temperaturen
wenig verändert .

Ikurze Oacdrickten aus Waden
Das Badische Gesetz- und Berordnungsblatt Rr . 11 verös ,

fentlicht : das Gesetz zur Abänderung des FürsorAegesetzes fü »
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte vom 26. Juli 1921 und
voin 8 . August 1924 , ferner das Gesetz wegen Übernahme einer
Ausfallgarantie des Landes Bade » für Liefer » »gsgeschäfte
nach Rußland .

DZ . Leutersheim , Amt Kehl, 30. Mai . Die Kultivierung ««
arbeiten im Rheinwald schreiten gut vorwärts . Auf dem neu «
gewonnenen Gebiet sollen Wiesen angelegt werden . Die ersten
elf Lose wurden auf sechs Jahre in Pacht versteigert . Der
Pachtzins bewegt sich zwischen 80 und 96 'Ml pro 18 Ar .

DZ . Renchen , 29 . Mai . Die Belegung der Heilstätte für
Bltoholtrante zeigt eine aufsteigende Linie . 1926 wurden 71
Pfleglinge behandelt , 1927 waren es 87°

, l928 stieg die Zahl
auf 112.

DZ . Speyer , 30 . Mai . Die Wiederinstaudsetzuugsarbeiten ander Schiffsbrücke Speyer sind beendet . Ab 30. Mai verkehrenalle Züge wieder nach dem vom 15. Mai gültige » Sommer -
fährplan .

Die Hitze i » New Kork
WTB . New Kork, 31 . Mai . (Tel ) Die nugehrnrc Hitze hie»dauert an . In New Jork erlagen ihr gestern 4 Personen ,9 ertranken beim Baden ; in Boston starben 5 Personen an

Sonnenstich » nd 4 ertranken .

Dandel und MirtsckM
Berliner Devisennotierungen

LI. Mai . 29. Mai
G,lv äriet Geld -Sn«

Amsterdam 100 G. 168.43 163.77 168.53 168. 77
Kopenhagen 100 Kr . 111 .63 111 .85 111 .61 111.83
Italien . . 100 L. 21 .935 21 .975 21 .93 21 .97
London . . 1 Pfd . 20 .324 20 .364 20 .316 20 .356
New Uork . 1 D . 4 . 1910 4 . 1990 4.1890 4. 1970
Paris . . 100 Fr . 16.38 16.42 16.37 16.41
Schweiz - . 100 Fr . 80 .68 80 .84 £0 .63 80 .79
Wien 100 Schilling 58 .85 58.97 58.83 58.95
Prag . . . 100 Kr 12.415 l -' .436 12 .401 12.431

Der Londoner Feingoldprei «. Nach einer Bekanntmachungdes R »ich<bantdirektoriums vom 29. Mai d . I . beträgt der
Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis aus ivei-teres 84 sh 11 d, bzw . für ein Gram », Feingold 32,7616Peuce .

Zellstoff Waldhof Mannheim . Die Zelljioffabrik Waldhossetzte die Dividende auf 13 '/ , Proz . fest (d . h .. wie der Vor -
sitzende in der Generalversammlung betaute , 12 Proz . netto ) .Der Geschäftsgang habe eine befriedigende Entwicklung ge-
nommen . In der Fabrikation und im Persaud machte sich die
Einwirkung der großen Kälte bemerkbar . -Die Gesellschaft
hätte die Produktiv » aufrecht erhalten können . Der Versand
nach Übersee wurde insofern behindert , als der Rhein zuge -
froren und die Ostsee blockiert war . Was der Versand uachge«
lassen hatte , sei inzwischen wiedcr nachgeholt worden . Was oi«
weitereil Aussichten anlangt , so Hai die Gesellschaft ihre Zell»
stoff - Produktiou für das laufende Jahr ausverkauft . Die Nach»
frage sei allerdings im Jnlande etwas schwächer, dagegen im
Ausland stärker . Die Preise hätten etwas angezogen . In Pa »
pier sei die Lage nicht so günstig . Der Absatz sei zum Teil et-
was schwächer . Im ganzen hoffe man aber , auch im laufenden
Jahre die Papierproduktion wieder voll absetzen zu könne».
Darauf fanden die Versammlungen der zur Gruppe gehören -
den Gesellschaften statt .

Rheinische Elektro Mannheim . In einer Aufsichtsratssitzuug
wurde beschlossen , der auf den 25 . Juni 1929 einberufenen
Generalversammlung sür das verflossene Geschäftsjahr aus
1385 814 'Ml Reingewinn (i. V . 1 403 610) nach angemessenen
Abschreibungen und Rücklagen 9 Proz . Dividende ( i. B .
9 Proz . ) auf die Stammaktien und 6 Proz . (8) auf die Vor¬
zugsaktien vorzuschlagen . Der Vortrag ans neue Rechnun « .
beträgt 169 614 'Ml (187 410 M ) .



Arthur Borthliiigk 80 Zahre alt . Der ehemalige Professsrder Gsschichte und Literaturgeschichte an der Technischen Hoch -
schule in Karlsruhe , Prof . Ör. Arthur B »ehtlt «gk, feierte am
Donnerstag seinen 80 . Geburtstag . Boethlingk wurde inSt . Petersburg geboren und hat insbesondere als Shakespeare -
Forscher sich einen großen Namen gemacht . Noch vor ganzkurzer Zeit hat er sine außerordentlich beachtenswerte Streit -
schrift gegen Gundolf Shakespeare verfaßt . Auch in der Po -
litik und im Wirtschaftsleben ist er hervorgetreten . Er istfür die Einführung des Kilometerheftes eingetreten , die ihm
schließlich zu danken war . Der greise Gelehrve lebt jetzt auf
seinem Landsitz in Obersasbach .

Um de« Etat der Notgemeinschaft . Die Preußische Akade-
mie der Wissenschaften nimmt in einer Denkschrift Stellung
zu den Kürzungen am Etat der Notgemeinschaft der deut -
scheu Wissenschaft . Sie verlangt vom Reichstag die Bewilli¬
gung eines Nachtragsetats in Höhe der gestrichenen Million ,da die Stellung Deutschlands im Kreise der Kulturvölker nur
durch die Mittel der Notgemeinschaft zu erhalten sei . Der
Buchhändler -Börsenverein hat eine Eingabe an den preußi -
fchen Landtag gerichtet , in der er sich gegen die im diesjähri¬
gen preußischen Haushaltsetat erfolgte Herabsetzung - der Bü -
jhervermehrungsfonds für die staatlichen Bibliotheken wendet .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

'
Freitag , den Zl . Mai bis Mittwoch , den 5 . Jun

jeweil » 20,15 Uhr Sonntags nur 16 Uhr ,Mittwoch , auch 16 Uhr

öeut spielt derStrauß
Vorn kleinen Musikantensohn zum Walrerkünig

Die Geburt des Donauwalzers — Eine Apotheose
der Musik

Johann Strauß : Alfred Abel
Im Beiprogramm - Kunstschätze des Vatikans

MUSIKBEGLEITUNG
Karten Vorverkauf : Musikhaus Fr . Müller, Kaiserstr .
u. im Büro : Klauprechtstr . 1. (9 — I u . z — 4 .30 1

Jugendliche haben Zutritt

Gemeinderunds6 )gu
Lockerung der Zwangswirtschaft In Karlsruhe

In seiner letzten Sitzung hat sich der Stadtrat Karlsruh «eine wesentliche Erleichterung in der Wohnungszwangswirt -
schaft beschlossen, die in der Hauptsache darin besteht , daß der
Hauseigentümer künftig über eine freiwerdende Sechs - oder
Mehrzimmerwohnung wie in der Borkriegszeit wieder ganzwie er will , verfügen kann . Der schriftlichen Genehmigung
bedarf künftig nur noch die Vermietung von unmöblierten
Wohnungen von mindestens zwei und höchstens fünf Zimmer ,die vor dem 1 . Juli 1918 erstellt worden sind , und am 1 . Ok-
tober 1914 nicht gewerblichen Zwecken dienten . Eine Geneh¬
migungsgebühr wird nicht mehr erhoben . In den Stadtteilen
Rintheim , Bulach , Rüppurr und Daxlanden ist die Vermie -
tung aller Wohnungen nicht mehr genehmigungspflichtig . Die
Abbaumaßnahme erfolgte im Hinblick auf das reichliche An -
gebot an großen Wohnungen , sie ist schon seit geraumer Zeitin Aussicht genommen worden .

Der Bürgerausschust Singen a . H . genehmigte den Vor -
anschlag in der vom Gemeinderat vorgeschlagenen Form . Da -
gegen stimmten die Kommunisten und ein Teil der Sozial -
demokraten Der Boranschlag , der einen ungedeckten Auf -wand von 519 (XX) hat , sieht die gleichen Umlagesätze wieim Vorjahre vor .

Ae Wjmg des petten jtöM . jWWris
in FmdW,

Kaminfegermeister Jakob de Petris , Inhaber des
II . städt . Kehrbezirks in Freiburg , ist am 10 . d M
gestorben - Die Neubesetzung dieses Bezirks fällt daher
nötig - P .51

Der Bezirk umfaßt den Häuserblock , der begrenztwird durch die Südseite der Ludwigstraße und deren
Lustlinienverlängerung über den Schiotzberg , die Ost -
seite der Kaiserstratze , die Dreisam , die Westseite der
Schwabentorstratze , die Nordseite der Kartäuserstraße
und die Ostseite der Fabrikstraße bis zur Dreisam ,dann diese bis zur Gemarkungsgrenze .

Bewerbungen um diese Stelle sind bei uns binnen
4 Wochen einzureichen . Hierbei sind Namen . Geburts -
und Wohnort , Alter , Familienverhältnisse , Vorbildungund Tätigkeit seit dem Zeitpunkt der Prüfung anzu -
geben -

Der Bewerbung sind in Urschrift oder in beglaubig -
ter Abschrift beizulegen :

1 . Das Geburtszeugnis ,
2 . das Zeugnis über die bestandene Prüfung ,3 . ein polizeiliches Leumundszeugnis ,
4 . Zeugnisse über die Beschäftigung seit dem Zeit -

punkt der Prüfung ,
5 . ein bezirksärztliches Zeugnis über die für die Aus -

Übung der Tätigkeit erforderliche Gesundheit und
körperliche Rüstigkeit -

Bewerbungen , welche innerhalb der Bewerbungsfrist
nicht vollständig , also nicht mit sämtlichen vorgeschrie-
benen Angaben und Anlage » , eingereicht werden , dür -
fen bei Zuteilung des Kehrbezirks flicht berücksichtigt
werden .

Freiburg , den 21 . Mai 1929.
Bad . Bezirksamt .

Vürgermeisterversammlung . In Markdorf fand eine Bur »
germeisterversammlung des Bezirkes Uberlingen statt , die sichu . a . auch mit $en Landwirtschaftskammerwahlen befaßte , wo¬
bei festgestellt wurde , daß bei der Aufstellung der Wahllistenim Landeskommissärbezirk Konstanz die Amtsbezirke Konstanz ,
Stockach, Pfullendorf und Uberlingen künftighin in der Land -
Wirtschaftskammer nicht vertreten sind - Die 45 anwesenden
Gemeindevertreter des Amtsbezirkes Uberlingen faßten ein -
stimmig eine starke Resolution , in der gegen diese Zurück-
setzung protestiert und verlangt wird , daß zum mindesten ein
Sachverständiger in den Ausschuß für Obstbau aus dem Bezirk
Uberlingen hinzugewählt wird .

Der Furtwanger Bürgerausschuß genehmigte mit 54 gegen8 Stimmen den Voranschlag . Der Voranschlag schließt auf der
Einnahmenseite mit 343 205 'Ml , auf der Ausgabenseite mit
464 102 TM ab , so daß ein ungedeckter Aufwand von 120 897
Reichsmark überbleibt , der durch die Umlage gedeckt werden
muß . Die Umlage beträgt für je 100 Ml Steuerwert 108 fftpfvom Grundvermögen , 44 {Rrf vom Betriebsvermögen und 540
Reichspfennig vom Gewerbeertrag .

Die rauchenden Kreisräte . Das Rauchen soll die Gemütlich -
JEeit fördern und besänftigend selbst auf den Choleriker wir -*Ien . Darum stand die Kreisversammlung in Heidelberg vom
letzten Samstag unter dem Zeichen der Raucherlaubnis .

Seide
Wollmuslin

Voile
in enormer Auswahl

Hezirkssparkasse Staufen .
(Geffenttiche Verbandssparkasfe )

Bilanz auf 31 . Dezember 1928

Bekanntmachung .
Die zum 1 - April d - I . mit der Stadt Karlsruhe

vereinigte >und bisher zum Finanzamt Karlsruhe -Land
gehörige Gemeinde Bulach ist mit Wirkung vom 1 . Juni
v I . dem Bezirk des Finanzamts KarlsrUhe -Stadt
zugeteilt worden .

Die Pflichtigen im Stadtteil Bulach werdeu ersucht ,
ihre Steuern und Abgaben vom 1 . Juni an bis auf
Weiteres unter der bisherigen Steuer - bzw . Sollbuch -
pummer an die Finanzkasse Karlsruhe -Stadt (Post -

Heckkonto Karlsruhe 75808, Girokonto bei der Städt -
parkasse 2950 , Reichsbankgirokonto ) zu bezahlen -
Karlsruhe , den 29 . Mai 1929.

Ainanzamt -Stadt . P .61

Staatstechnikum
Badische Höhere Technische

Lehranstalt
Karlsruhe , Moltkestraße 9.

Anmeldungen zum Besuch der Anstalt im bevorste -
benden Winter -Studienhalbjahr sind spätestens bis zum»5 - Juni 1929 an die Direktion schriftlich zu richten .

Aufnahme - und Nachprüfungen finden am 14., 15. u .
16 . Oktober 1929 statt .

Die Einweisung der Studierenden ist am
Donnerstag , den 17 . Oktober 192 », 10 Uhr .

Der Unterricht wird
Donnerstag , de» 17 . Oktober 1 » 2» , 14 Uhr.
eröffnet .

Alles Nähere ist aus dem Programm ersichtlich, das
Hegen Voreinsendung einer Gebühr von 50 Rpf . zuzüg¬
lich Porto erhältlich ist . SSL

Karlsruh «, im Mai 1929.
Die Direktion:

gez. Beck -

Vermögen : SfM
Kassenbestand . . . . . . 21566,40
Guthaben bei Bänken und

Postscheckamt . . . . 18587,74
Betriebskapital bei der

Girozentrale . . . . 71 500,—
Wechsel 49 041,10
Wertpapiere 2,—
Darlehen in laufender

Rechnung an Private . 946 320,78
Darlehen gegen Schuld¬

schein 320100,91
Darlehen an Gemeinden . 240007,09
Darlehen gegen Hypothek . 1098 149,37
Grundstückskaufgelder . . 44 580,—
Einnahmerückstände . . . 87 074,17
Gebäude und Grundstücke 14 777,90
Gerätschaften 1825,20

2 916 532,66

Verbindlichkeiten :
Spareinlagen 2 096,265,90
Giro - und Kontokorrent¬

einlagen
Anlehen bei Girozentralen
Reichszwischenkredite . .
AufwertungSverrechnungs -

konto
Rücklagen früherer Jahre
Reingewinn im laufenden

Jahre

164 623,38
123 573,22
270 911,37

134 141,03
94 375,59

32 642,17

2 916 532,66

Errechnung der Rücklage :
Die satzungsgemätze Rücklage hat zu betragen :

8% aus 2 260 889,28 m = 180871,15 SfM
©je beträgt auf Schluß des Jahres 1928 . . -- 127 017,76 „

Somit fehlen zur Rücklage . . ** 53 853,39 X#
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Staufen , den 26. März 1929.
Der Borsttzende de» Berwaltnngsrats :

Lederle .
Der Gesch »ftsleiter :

Gangwif ch .

Öffentliche Sparkasse Odenheim .
Bilanz auf 31. Dezember 1928.

Vermögen .
.1 . Kassenbestand einschl.

Postscheck
2. Guthaben bei Girozen -

tralen
3 . Betriebskapitalkonto ■
4 . Darlehen auf Hypothek
5 . Darlehen auf Schuld ,

schein
6. Darlehen auf Wechsel .
7 . Darlehen in laufender

Rechnung
8 . Einnahmerückstände .
9. Gerätschaften . . . .

10. AufwertungSforde -
rungen auf Hypotheken
Schuldscheine und Wert -
papiere

11 . Zuschußforderung andie
bürgende Gemeinde au ?
Aufwertung . . . .

m

1815,06

2 966,89
4 050,83

28 080,69

33 990,74
435,—

165 948,12
14990,64

761,90

131 239,55

21243,16
405 519,58

Verbindlichkeiten .
Spareinlagen :

1. Neue Sin - X#
lagen • • 144671,09

2 . Aufwertungs -
einlagen 190 923,98

3. Giro » und Kontokorrent -
einlaaen

4 . AnlehenSk

m

5 . Reingewinni . Hahr« 19SS

»85 595,02

9 783,39
60000,-
10141,17

405 519,58

Odenheim , den 28. Mai 192#.
Der Vorsitzen » « M » «rwattnngsrat » t

Bogel , Bürgermeister .

P .S2

» er » eschSft «leiter -
H e l m l i n g .

Rohbauarbeiten für den
Neubau eines Finanzamts -
dienstgebäudes an der
Simmlerstratze in Pforz -
heim , und zwar :

s . Zimmer -, d . Dach-
decker- und c . Blechnerar¬
beiten

a . ca . 116 cbm Bauholz ,
b . ca . 1420 qm Dach¬

fläche (Ziegelbelag ) ,
c . ca - 220 lfd . m Dach¬

rinnen ,
ca . 112 lfd . m Abfall -
rohre (Zink ).

Zeichnungen , Bedingun -
gen , Angebotsvordrucke vom
3 .—8. Juni 1929 an Werk¬
tagen von 9—12 Uhr beim
Bezirksbauamt Karlsruhe ,
Stephanienstr . 28, Flügel
Seminarstraße Erdgeschoß
und vom 3.— 13. Juni von
9— 10 Uhr im Baubüro
de? Finanzamts Pforz -
heim , Zerrennerstraße 57 .
Kein Versand von Zeich-
nungen und Unterlagen
nach auswärts -

Angebotseröffnung am
14 . Juni ISA » von vorm.
10 Uhr ab ( siehe Angebot )
im Sitzungszimmer des
Finanzamts ' Pforzheim -
Stadt . Angebote verschlos-
sen , postfrei und durch
Aufschrift gekennzeichnet
sind zu richten bis 13. Juni
6 Uhr abends an Baubüro
Finanzamt Pforzheim , Zer -
rennerstraße 57, oder vor
Beginn der Angebotseröff -
nung im Sitzungszimmer

inanzamt Pforzheim -
itadt abzugeben -
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 31. Mai 1929.

Bezirksbimamt.

Rudolstädter öeldletterle
Ziel»«! garantiert 4.- 8 . DI.
Hidiitgawianwf IDoppellos SM.

50000
Nöchstgowiso »«II EiazoDo« IM .

25000
finiartimiiM d» ofaneiiingRH .

112000
Eineilec I RH-, Doppollos 2 DM.

Porto ond Liste 40 Rpf.
STÜRM ER

Rostock. - Route 17043 K'nriie
«od oHo (ertonfeetelles

MWs Lanbestheater
Freitag , 31 . Mai*F 28 (Freitagmiete ).

Th .-Gem . 801- 900
und 1001—1100

WlWft
Schauspiel von Galsworthy

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth , Willer ,
Baumbach , Bortfeldt ,

Brand , Dahlen , Graf ,
Herz , Höcker, Just , Kien »
fcherf, Kloeble , Luther ,
Mehner , Müller , Prüter ,

Schulze
Anfang 20 Ende 22 '/

Preise A (0,70 —5 SfM)
Samstag , den 1 . Juni*A 27

Zum erstenmal
Der Dreispitz

Ballet von G - Martine ^Sierra Musik von Manuel
de Falla

Musikalische Leitung :
Schwarz i

Regie und Choreograph ie?
Harald Joseph Fürstenau

Mitwirkende : Fürstenau ,das Ballet , die Balletschule »
Hierauf :

Neueinstudiert :

Coppelia
Ballet von Leo DelibeS

Bearbeitung von
Harald Josef Fürstenau

Musikalische Leitung :
Schwarz

Regie und Choreographie :
Harald Joseph Fürstenau ,
Mitwirkende : Fürstenau ,
das Ballet , die Balletschule -
Ansang 20 Ende geg - 22

Preise C (1—7 ftM)

Auch Torpedo - Fahrräder
598

erhalten Sie bei geringer An -
zahlung und kleinen Raten bei

EBERT, KarlstraBe 30
Druck A . Bvau n, Karlsruhe
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